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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

Sich mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Dezember
1894 gnädigst bewogen gefunden, den Prälaten v . Karl
Wilhelm Doll auf sein unterthänigstes Ansuchen und
unter Anerkennung seiner langjährigen . ausgezeichneten
und erfolgreichen Dienste wegen leidender Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzsg haben
Sich mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . Dezember
1894 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberkirchenrath
Friedrich Wilhelm Schmidt die Würde eines Prälaten
nebst den damit verbundenen Vorrechten und Bezügen zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Srstzherzog haben
Sich mit Allerhöchster Entschließung vom 29 . Dezember
1894 gnädigst bewogen gesunden , den Stadlpfarrer
Friedrich Oehler von Pforzheim unter Verleihung des
Titels Oberkirchenüath zum Mitglied des Evangelischen
Oberkirchenraths zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 13 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor vr . Maximilian Zöller am Gymnasium in Mann¬
heim zum Direktor des Realgymnasiums daselbst zu er¬
nennen und den Professor an der Realschule in Mann¬
heim Friedrich Wittmann in Mannheim in gleicher
Eigenschaft an das Gymnasium daselbst zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
gnädigst geruht,

mit Wirkung vom 1 . Januar 1895
dem zur Ruhe gesetzten Ministerialrath Albert Edwin

Sprenger unter Wiederanstellung im aktiven Dienst
und unter Belassung des Titels Ministerialrath die etat¬
mäßige Stelle des Vorsitzenden des Vorstandes der
badischen landwirthschaftliche» Berufsgenossenschaft zu
übertragen ; ferner
zu ernennen :

zu Regierungsbmuueister«
die Bahningenieure

Paul Wagner ,
Eduard Lang ,
Otto Hardung ,
Franz Grund ,
Hermann von Stetten ,
Richard Tegeler ,
Karl Weyer ,
Otto Hanger ,
Walther Schwarzmann ,
Karl Rümmele ,
Christian Lehmann ,
Emil Schnabel ,
Johann Riegger ,
Otto Ruch ;

die Maschineningenieure
Wilhelm Seith ,
Johann Gugler .
Friedrich Zimmermann ,
Alfred Bach ,
Rudolf Näher ,
Hermann Zutt ,
Hermann Poppen ,
Alexander Courtin ;

zu Eiseuhahuillgeuieure»
die Bahningenieure

Oskar Brentano ,
Franz Michaelis ,
Wilhelm Feßler ,

den Maschineningenieur Franz Ignaz Klute ;
zu Eiseudahuarchilekte«

die Bahnarchitekten
Ludwig Herr ,
Johann Lutz ,
Christian Feßler ,
Felizian Fromhold ;

zum Betrieb-koutroleur
den StationSkontroleur Adalbert Deisler ;

zu verleihen :
den nachbenanntenVorständen von Wasser- und Straßen¬

bauinspektionen , Bezirksingenieuren
Eduard Schuster in Ueberlingen,
Hermann Frey in Donaueschingen,
Georg Wieser in Rastatt ,
Karl Friederich in Bruchsal,
Max Keller in Waldshut ,
Heinrich Sayser in Lahr ,
Julius Steinhäuser in Bonudorf

de» Titel „Wasser- und Etraßenbauinspektor " ;

den nachbenanntenVorständen von Rheinbauinspektionen,
Bezirksingenieuren

Wilhelm Caroli in Freiburg ,
Karl Kupferschmid in Offenburg

den Titel „Wasserbauinspektor" ;
zu übertragen :

dem Baumeister Karl Ritter , sowie
den Baiipraktikanten

Emil Lang von Emden und
Friedrich Baumann von Mannheim

unter Verleihung des Titels Regierungsbaumeister die
Stellen von zweiten Beamten bei der Hochbauverwaltung ;

dem Hauptamtskontroleur Otto Odenwald bei der
Domänendirektion und

dem Finanzpraktikanten Julius Herkert von Tauber¬
bischofsheim

unter Verleihung des Titels Finanzassefsor die Stellen
von zweiten Beamten der Finanzverwaltung ;

nachverzeichneten Forstbeamten unter Verleihung des
Titels Forstassessor die Stellen von zweiten Beamten der
Forstverwaltung :

den Forstassistenten
Alexander Bücher ,
Leopold Diemer ,
Heinrich Wen dt ,
Karl Litsch ,
Hermann Reuter ,
Karl Ens ,
Karl Philipp ,
Karl Feist ,

den Forstpraktikanten
Otto Eberbach von Brette «,
Karl Hä feie von Grafenhausen (A . Ettenheim ) ;

ferner
die Steuerkommissäre

Albert Schüler ,
Karl Wolf ,
Julius Stüber ,
Heinrich Kirchgäßner und
Joseph Groß

unter Belassung ihres Titels zu zweiten Beamten der
Bezirksfinanzverwaltung zu ernennen;
endlich landesherrlich anzustellen :

die Revisoren
Karl Laub , beim Ministerium des Großherzoglichen

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
Albert Heyd ,
Karl Völker ,
Ferdinand Speer ,
Emil Dorner ,
Emil Sagebiel ,
Franz Zimmermann ,
Hans Zipf ,
Franz Fetz er .
Otto Mußler ,
Albert Kind ,
Ottmar Bürger ,
Jakob Rößner ,
Wilhelm Lipp ,
Leopold Melder ,
Karl Heitlinger ,
Karl Schäfer ,
Adolf Seubert ,
Julius Bartsch ,
Wilhelm Brill ;

die Stationskontroleure
Wilhelm Behrens ,
Arnold Straub ,
Theodor Stöhr ,
Philipp Lichtenberger ,
Georg Vogt ,

den Telegraphenkontroleur Heinrich Werber ,
die Zeichner

Heinrich Allgeyer ,
Adolf Würth ,

sämmtliche bei der Staatsbahnverwaltung ;
die Revisoren

Franz Josef Elgaß ,
Wendelin Vogel ,

beim Katholischen OberstiftungSrath ;
die Landgerichtsexpeditoren

Leopold Schwaab in Mosbach,
Ludwig Simianer in Konstanz,
Richard Ferdinand Michaeli in Offenburg ,

die Landgerichtsregistratoren
Leopold Mechler in Mannheim ,
Ludwig Trunzer in Konstanz,

den Vorstand der Taubstummenanstalt MeerSburg
Martin Härter ,

den Vorstand der Schnitzereischule Furtwangen
Profeffor Johann Koch ,

s (Mit eurer Beilage .)

die Reallehrer I . Gehaltsklaffe
Karl August Steinbrenner am Gymnasium

Heidelberg,
Heinrich Stoll am Gymnasium Wertheim,
Matthäus Johann Steiger am Lehrerseminar II

in Karlsruhe,
Leonhard Knauer am Lehrerseminar I in Karlsruhe ,
KarlHofheinz an der Präparandenschule Gengenbach,
Johann Jakob Adolph an der Höheren Bürgerschule

in Emmendingen,
Georg Kürz am Realprogymnasium in Mosbach,
Michael Keßler an der Höheren Bürgerschule

Weinheim,
Christian Geilsdörfer an der Höheren Bürgerschule

Schwetzingen ,
Karl Peter an der Höheren Mädchenschule Karlsruhe ,
Franz Stritt an der höheren Mädchenschule

Offenburg;
die Gewerbelehrer I. Gehaltsklasse

Friedrich Kücherer in Ettlingen,
Ludwig Eckerle in Lörrach ,
Aloys Neimeier in Schwetzingen ;

die Gerichtsschreiber I . Gehaltsklasse bei Amtsgerichten :
Friedrich Jäger in Emmendingen,
Johann Weißer in Breisach ,
Götz Oppenheimer in Buchen ,
Josef Schäffauer in Engen,
Adolf Hauser in Schopfheim ,
Sigmund Hotz in Stockach,
Friedrich Keller in Wertheim ,
Jakob Köhler in Bonndorf,
Guido Willi in Waldkirch,
Jakob Huber in Villingen,
Ernst Baumann in Ueberlingen ,
Adolf Burger in Konstanz,
Ferdinand Appel in Lörrach ,
Josef Gäßler in Donaueschingen .
Adolf Rittelmann in Karlsruhe,
Franz Frank in Durlach.
Wilhelm Frank in Karlsruhe,
August Nuß in Kenzingen,
Leopold Schwarz in Freiburg ,
Leopold Eggler in Lahr ;

die Kanzleisekretäre bei Landgerichten :
Columba» Werrlein in Freiburg ,
Johann Seifert in Offenburg,
Fr . Adolf Nothweiler in Konstanz ;

die Kanzleisekretäre bei Staatsanwaltschaften :
Max Erb bei dem Oberstaatsanwalt ,
Josef Anton Ramsperger in Freiburg .
Franz Josef Ueberrhein in Mannheim ;

die Revisoren
Wilhelm Diehl und
Joseph Anton Riegger beim Ministerium des In¬

nern,
Johann Speicher bei der Oberdirektion des Wasser-

und Straßenbaues ;
die Registratoren

Adam Edelmann beim Ministerium des Innern ,
Johann Haller beim Generallandesarchiv ,Karl Eisenhut bei der Versicherungsanstalt Baden ;

die Polizeikommissäre
Julius Guggenbühler ,
Johann Seifert ,
Philipp Jakob Greif .
Wilhelm Hollerbach ;

die Vermessungsrevisoren
Johann Guldin ,
Johann Maier ,
Karl Baier und
Eduard Bayer ;

die Bezirksgeometer
Ludwig Genter ,
Albert Krieger ,
Karl Bühler ,
Stephan Leipf ,
Franz Adam Treiber ,
Friedrich Einwald ,
Johann Gärtner ,
Friedrich Meyer ;

die Vorstände landwirthschaftlicher Winterschulen
Oekonomierath Hermann Magena « ,
Oekonomierath Alfred Schund ;

die LandwirthschaftSinspektoreu
Karl Römer ,
Franz Hagmann ,
Alfred Schmezer ,
Friedrich Gaub ;

die Revisoren bei LandeSkommifsäre»
Wilhelm Kall ,



August Kall ,
Philipp Häfner .

die Revisoren bei Bezirksämtern
Michael Uehlein ,
Adam Meist ,
Ernst August Weis ,
Ludwig Kall ,
Friedrich Konrath ,
Gustav Bertsche .
Ludwig Wolpyrt ,
Josef Winterer ,
Josef Hemmerich ,
Friedrich Wolfgang Bender ,
Wilhelm Köhler ,
Wilhelm Heiß ,
Friedrich Wilhelm ASkani ,
Adolf Schneider ;

die Zeichner
Anton Jack und

Joses Friede !;
die BezirkSthierärzte

Heinrich Berner ,
Amand Eckstein ,
Georg Fentzling ,
Georg Störzer ,
Hermann Utz ,
Friedrich Braun ,
Philipp Fuchs ,
Bartholomäus Heitzman » ,
Anton Strittmatter ,
Gottlieb von Ow ,
Karl Pfistner ,
Georg Peter DieSbach ,
August Mock ,
Heinrich Lösch ,
August Lydtin ,
Wilhelm Stadler ,
Lorenz Fischer ,
Friedrich Fuchs .
Albert Roß ,
Karl Friedrich Bertsche ,
Philipp Bechtold ,
Ferdinand Merkle ,
Philipp Miltner ,
Friedrich Kohlhepp ,
Max Sauter .
Jakob Henninger ,
Karl Kohlhepp ,
Daniel Gaßner ,
Georg Steibing ,
Max Josef Berger ,
Karl Ganter ,
Simon Faller ,
Emil Dotter ,
Gustav Josef Väth ,
Jakob Welz .
August Hink ,
Bernhard Schuemacher ,
Adolf Grub er ,
Hubert Marquart ,
Friedrich Zahn ,
Julius Faber ,
Karl Oswald ,
Hermann Zundel ,
Karl Hammer ,
Heinrich Leyendecker ,

Hermann Frank ;
den Revisor Albert Jäger beim Finanzministerium . 4

den Registrator Gottfried Dörr bei der Domänen -

direktion ,
die Revisoren bei der Steuerdirektion

Sigmund Stang .
Johann Kern ,

den Registrator Emil Oehlschlägel
direktion ,

die Oberbuchhalter
Blasius Müßte in Emmendingen ,
Karl Drexler in Mannheim ,

die Obergrenzkontroleure
Sebastian Schmelzinger in MeerSburg ,
Ferdinand Müller in Konstanz ,
August Würth in LudwigShafen ,

die Zollverwalter
Anton Röttinger ,
Heinrich Flach ,
Richard Röm .

bei der Steuer -

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom

30 . Dezember 1894 wurden ernannt
zu Eisenbahningenieuren

die Bahningenieure
Friedrich Steinmüller ,
Leopold Neck ,
Eugen Riegler ,

*

Johann Reichold ,
Johann Schwerteck ,
Karl Böring und

der Maschineningenieur
Wilhelm Kürzenderger ;

zu« Eisenbahnarchitekten
der Bahnarchitekt

Ernst Holtzmann ;
zu BetriebSkontrolenren

die Stationskontroleure
Hermann May ,
Georg Marggraf ,
Gustav Jordan ,

irr .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 31 . Dezember 1894 wurde verfügt , daß die Zoll¬
verwalter Anton Röttinger , Heinrich Flach und Richard
Röm in ihrer derzeitigen Stellung als Borstände des

Nebenzollamtes I Pforzheim bezw . der Untersteuerämter
Rastatt und Bruchsal verbleiben .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 30 . Dezember 1894 wurde Finanzassessor Julius
Herkert der Domänendirektion zur Dienstleistung bei¬

gegeben .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 30 . Dezember 1894 wurden die Forstassessoren
Alexander Bücher ,
Karl Philipp .
Karl Feist und
Otto Eberbach

der Domänendirektion zur Verwendung bei der Forst¬
einrichtung ,

ferner die Forstassessoren
Leopold Diemer der Aezirksforstei Heidelberg .
Heinrich Wen dt der Bezirksforstei Pforzheim .
Karl Litsch der Bezirksforstei Huchenfeld in Pforz¬

heim ,
Hermann Reuter der Bezirksforstei Bruchsal ,
Karl Ens der Bezirksforstei Staufen und
Karl Häfele der Bezirksforstei Waldkirch

zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 30 . Dezember 1894 wurden die Regierungsbaumeister

Karl Ritter der Bezirksbauinspektion Freiburg ,
Emil Lang der Bezirksbauinspektion Heidelberg und
Friedrich Baumann der Bezirksbauinspektion Karls¬

ruhe zugetheilt . _

Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 20 . Dezember
1894 ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Frhr . v . Nvtberg , Königlich Bayerischer Seconde -

lieutenant außer Diensten , bisher im 2 . Ulanen -Regiment
König , in der Preußischen Armee , und zwar als Seconbe -
lieutenant bei oben genanntem Regiment angestellt .

Nicht-RmMcher Chen . -
Karlsruhe , den 31 . Dezember .

Ein neues Jahr ! Mit frohen Hoffnungen wirb es
begrüßt ; kaum gönnt man sich Muße rückschauend noch¬
mals zu durchleben , was das zu Ende gehende Jahr an
Freud ' und Leid gebracht ; vorwärts ist der Blick gerichtet
und sucht das Dunkel zu durchdringen , welches das Morgen
noch umhüllt . In solcher Stunde empfindet Alt und Jung
das unergründlich tiefe , göttliche Walten und im Aufblick
zum Höchsten findet das gläubige Herz die Zuversicht
zu frohen Hoffnungen , deren Erfüllung da « neue Jahr
bringen soll . Auch im Leben der Völker bedeutet die
Jahreswende einen Haltepunkt , der Ausblick gewährt auf
vergangene Tage , an dem neue Thaten geplant werden ,
die neue Kräfte in Bewegung setzen sollen . Dem deut¬
schen Volke wäre zu wünschen , daß der Tag der Einkehr
ein Tag der Erkenntniß werde , auf daß sich Alle zu¬
sammenfinden , die Zucht , Ordnung und Sitte als die
Grundlage gesunden staatlichen Leben » erkennen . Möge
da » neue Jahr des deutschen Volkes parlamentarische Ver¬
tretung in diesem Gedanken geeinigt und zum Handeln
bereit finde « , auf daß das zersetzende Schauspiel politi -
scher Zerfahrenheit «» gesicht » der den Bürgerfriedcn be¬
drohenden Gefahr des Umsichgreifens umsiürzlerischer
Tendenzen vom Reichstage ferngehalten werde und dessen
Mitglieder sich der Ehrenpflicht bewußt bleiben , daß sie
berufen sind, das Wohl des Ganzen zu fördern . Ernst ist
die Zeit und untrüglich sind ihre Zeichen . Es wäre thöricht ,
sich mit gutgemeinten Wünschen über Fragen hinwegzu¬
setzen , die eine Lösung durch die zielbewußte That
dringend erheischen . Jeder Einzelne muß sich vom
Gefühle der Verantwortung der Gesammtheit gegen¬
über durchdringen lassen , das Pflichtbewußtsejn allein ist
die treibende Kraft , die über Schwierigkeiten im privaten
wie im öffentlichen Leben hinweghilft . Lassen wir un »
Alle im neuen Jahre von der Ueberzeugung leiten , daß
es eine hohe Pflicht im Dienste des Vaterlandes zu er¬
füllen gilt , und wir uns Alle einig fühlen müssen in der
Erkenntniß , daß nur dort wahre Freiheit und Volkswohl¬
stand sich entwickeln können , wo das Schlinggewächs der
Zwietracht mit kräftiger Hand auSgerottet wird und der
Unrast de» Umsturzgedankens der Geist des Bürgerfriedens
zielbewußt entgegenwirkt . Finden wir uns aus solchem
Boden zusammen , dann wird das neue Jachr ein geseg¬
netes im Buche der Geschichte des Deutschen Reiches und
Volkes sein . Das walte Gott !

Das Kabinet Dupuy ist au » den Stürmen der letzten
Kammersitzungen unversehrt hervorgegangen . Einzelne
Debatten nahmen einen derart lärmenden Verlauf , daß
selbst der neugewählte und in seinem Amte wohl er¬
fahrene Präsident der Kammer , Herr Brisson , die Zügel
der Führerschaft aus den Händen verlor . Es war haupt¬
sächlich die sozialistische Partei , welche mit jedem Tage
neue Veranlassung nahm , den ordnungsgemäßen Verlauf
der Kammersitzungen in der rücksichtslosesten Weise zu
stören , so daß selbst die Radikalen mit ihren Verbündeten
von gestern nicht mehr Hand in Hand gehen wollen .
Unter solchen Umständen ist es ganz begreiflich , daß sich
bei den ruhig denkenden Politikern und in der ernsten
Presse der Wunsch nach einer wirksamen Verbesserung
der parlamentarischen Verhältnisse immer lebhafter geltend
macht . Die große Schwierigkeit , welche sich der- Ver¬
wirklichung dieses gewiß berechtigten Wunsches entgegen¬

stellt , scheint jedoch hauptsächlich in dem Umstande zu
liegen , daß es an einem politischen Führer von über¬
ragender Autorität fehlt . Das Kabinet Dupuy enthält
zweifellos Männer von großem Talente , welchen die
Kammer gerne Gefolgschaft leistet . Einzelne seiner Mit¬
glieder jedoch , und einzelne der von ihm vorgeschlagenen
oder geplanten Maßregeln stoßen selbst bei der Majorität
auf Widerstand . Darunter muß natürlich die Festigkeit
der Position der Regierung leiden . Herr Dupuy wird
die kurze Zeit , die bis zum Wiederzusammentritte der
Kammern im Januar verstreichen wird , dazu benützen ,
um die Stützen seines Kabinets so fest als möglich zu
machen . Nach der Meinung Mancher wird ihm dies
auch gelingen ; trotzdem läßt sich heute kein Urtheil über
die Dauerhaftigkeit der gegenwärtigen Regierung ab¬
geben , denn die entscheidende Schlacht steht noch anläßlich
der Berathung des Budgets bevor , ganz abgesehen von
jenen Zwischenfällen in der Kammer , die schon so manches
französische Ministerium über Nacht gestürzt haben . Dieser
labile Zustand der inneren französischen Verhältnisse ist
um so bedauerlicher , als sich kein französischer Politiker
nennen ließe , welcher alle jene Eigenschaften , die aller¬
dings theilweise nicht von ihm selbst abhängen , in sich
vereinigen würde , um genügende Garantien für eine nach
aller Wahrscheinlichkeit stabile Regierung zu bieten . Die
Kammermajorität würde somit nur eine patriotische That
vollführen , wenn sie sich , selbst um den Preis des Auf -
grbens gewisser Bedenken gegen diese oder jene Regie¬
rungsmaßregel . mit jener Entschlossenheit , die angesichts
der Rücksichtslosigkeit der Opposition nothwendig erscheint ,
um die Regierung scharte .

Veutlrtrlsnd .
Köln , 31 . Dez . Die „ Kölnische Zeitung " schreibt :

Aus Stuttgart wird uns aus bester Quelle geschrieben :
König Wilhelm hat vor einigen Tagen bei dem Em¬
pfange eines hohen Staatsbeamten die in der Presse
umgehenden Gerüchte erwähnt , daß er mit dem Deutschen
Kaiser während der ostpreußischen Manöver Meinungs¬
verschiedenheiten gehabt habe , und diese Gerüchte als vom
ersten bis zum letzten Worte erfunden bezeichnet . Er ,
der König , sei tatsächlich einen Tag lang krank gewesen ,
habe sich aber , sobald er sich wohler gefühlt , an den
militärischen Vorgängen wieder betheiligt und der Parade
angewohnt und sei dann erst nach Hause gereift . Der
König sprach den Wunsch aus , daß dieser wahre Sach¬
verhalt in den weitesten Kreisen bekannt werde .

Stnttgart , 30 . Dez. Nachdem schon v » r einigen Woche»
Wähler des Bezirk « Mergentheim wegen der Wiederwahl deS
Ministerpräsidenten vr . Freiherrn v . Mitt nacht zur Bera¬
thung zusammengetrete « waren , fand am 27 . Dezember in Wei »
kersbeim eine allgemeine Versammlung statt , in welcher einstim¬
mig beschlossen wurde , an dem bisherigen Vertreter , der während
seiner 32jährigen Abgeorduetenschast in jeder Weise für die In¬
teressen des Bezirks so förderlich gewirkt habe , fcstzuhalten . Ob¬
gleich Herr v . Mittnacht die Uebernabme der Kandidatur abge -
lehnt bat , glaubt man sich doch der Hoffnung bingeben zu dürfen ,
er « erde sich bewegen laßen , eine auf ihn fallende Wahl anzu »
nehmen .

Li Straßburg , 30 . Dez . Der für die Ende Januar
beginnende Tagung de» Landesausschusses für Elsaß -

Lothringen als eine der Regierungsvorlagen bestimmte
Gesetzentwurf über die Geb 'äudesteuer liegt nun¬
mehr dem Wortlaut nach vor . Derselbe zeigt einen er¬
heblichen Schritt vorwärts in der unter der Leitung des
Unterstaatssekretürs von Schraut seit Jahre '; im Gange
befindlichen Reform des reichsländischen Steuerwesens .
Nachdem bereit - im Jahre 1872 die Trennung der bis¬
her verbundenen Grund - und Gebäudesteuer beschlossen
worden war , hat in den letzten Jahren die Neuein¬
schätzung der Gebäude stattgefunden , welche nunmehr
durchgesührt ist und dem neuen Gebäudesteuergesetz als
Grundlage dienen soll . Aufgabe dieses Gesetzes ist es
nun , in folgerichtiger Weise den Steuersatz festzustellen ,
der künftighin als Gebäudesteuer erhoben werben soll .
Nach dem Entwurf unterliegen der Gebäudesteuer die be¬

wohnbaren , sowie die zum Gewerbebetriebe dienenden
Gebäude mit Einschluß der Grundflächen und der dazu
gehörenden Hofräume , sowie der 20 Ar nicht überstei¬
genden Hausgärten . Die Veranlagung der Steuer er¬

folgt nach Maßgabe des jährlichen NutzungSwerthes der
Gebäude nebst Zubehör . Die Steuer beträgt jährlich
4 »/z vom Hundert des NutzungSwerthes . Das Gesetz ,
welches mit dem 1 . April 1896 in Kraft treten soll , ist
bestimmt , die bisher vom bebauten Grundeigenthum er¬

hobene Gebäudesteuer und die bisherige Thür - und

Fensterstcuer zu ersetzen , welche letztere sich mit Recht in
der Bevölkerung einer allgemeine » Unbeliebtheit erfreut .
Hoffentlich findet der Entwurf in unserer gesetzgebenden
Körperschaft ein Forum , das von der Nothwendigkeit
der Durchführung der Reform der elsaß - lothringischen
Steuerveranlagungen überzeugt ist . Unser Landesaus¬

schuß kommt übrigens den Entwürfen des Herrn von

Schraut stets mit einer sehr schätzenswerthen Zuvor¬
kommenheit entgegen , wohl wissend , daß die ausgezeichnet
guten Finanzverhältniffe unseres Landes zum großen
Theil diesem Herrn zu danken sind .

GLvrrreich -Klnsarn.
^ Wien , 29 . Dez . Der Kaiser ist seit heute Früh

in Pest und hat schon wenige Stunden später eine Reihe

maßgebender Persönlichkeiten und in erster Reihe den

Karbinal - FürstprimaS und die Präsidenten und Viceprä -

sidenten beider Häuser des Reichstags empfangen und

wird im Laufe des heutigen und morgigen Tages sich
weiter informiren , « m seine definitive Entscheidung zu

treffen , die indeß kaum so rasch erfolgen dürfte , als man

anfangs zu glauben geneigt war . Das Entlaffungsge -

st des KabinetS Wekerle freilich ist formell « » gereicht

r formell angenommen , aber wenn auf der einen



Seite mit der Thatsache zu rechnen ist, daß das aus der §
liberalen Mehrheit des Abgeordnetenhauses hervorgegan - !

gene Kabinet bis zum letzten Augenblick sich das unge . j
schwächte Vertrauen derselben erhalten hat und wenn auf
der einen Seite ein sachlicher Grund für die Demission
des Sabinets nur dann vorhanden sein kann , wenn man
annimmt , daß die Krone in den noch ausstehenden kirchen¬
politischen Vorlagen im Interesse des großen Ganzen
gewisse Aenderungen als nothwendig erachtet , für welche
das Ministerium nicht eintreten zu dürfen glaubte , so
liegt die Vermuthung nahe , daß der Monarch sich ver -

pflichtet erachtet , nach nochmaliger sorgsamer Prüfung
aller Verhältnisse die Bildung eines Kabinets zu ver¬

suchen , welches die Lösung der schwebenden Fragen in

seinem Sinne durchzuführen bereit und stark genug !

wäre , oder für den Augenblick ein Uebergangsministerium , l
ein GcschäftSininisterium zu berufen , auf daß die nöthige !

Zeit gewonnen würde , um der Zukunft eine ruhigere Be - !

urtheilung der einschlagenden Momente anhcimzustellen j
und erst dann eine definitive Entscheidung zu treffen .
Charakteristisch bleibt es übrigens , daß der Kaiser von
den Führern der äußersten Linken keinen einzigen zu sich
hat bescheiden lassen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Dezember . !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im !
Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des Staats - >

Ministers vr . Nokk und des Majors von Oven , empfing !
den Prälaten l) . Doll und nahm sodann die Meldung §
der nachverzeichneten Offiziere entgegen : des Oberst - i
lieutenants z . D . Freiherrn Roeder von Diersburg , Kom¬
mandeur des Landwehrbezirks Karlsruhe , und des Haupt¬
manns der Landwehr Graebener , des Majors Freiherrn
von Gagern , Kommandeur des Badischen Pionier - Bn -
taillons Nr . 14 , bisher Generalstabsoffizier beim Gou¬
vernement von Köln , des Majors Waenker von Dan -

kenschweil , Bataillonskommandeur im Füsilier -Regiment
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern

'schen)
Nr . 40 , bisher s . la suits des Generalstabes der Armee
und kommandirt zur Dienstleistung bei des Erbgroßher¬
zogs von Laden Königlicher Hoheit , des Majors von
Mechow , aggregirt dem 1 . Großherzoglich Hessischen
Dragoner - (Garde -Dragoner - ) Regiment Nr . 23 , bis¬
her Eskadronschef im Ulanen - Regiment Großher¬
zog Friedrich von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 , der

Hauptmanns Lamey , Kompagniechefs im Grenadier -

Regiment König Friedrich I . (4 . Ostpreußischen ) Nr . 5 ,
des Premierlieutenants Bauer im Füsilier - Regiment von
Steinmetz (Westfälischen ) Nr . 37 . bisher im 7 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 142 , des SecondelieutenantS
MatheS im Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , kommandirt als Adjutant
beim Landwehr -BezirkS - Kommando Karlsruhe , des Unter¬
lieutenants zur See Kühlenthal und des SecondelieutenantS
der Reserve von Bohlen und Halbach des Magdeburgischen
Dragoner - Regiments Nr . 6 . Nachmittags nahm Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg und des LegationSrathS
vr . Freiherrn » . Babo entgegen .

Mittelst Allerhöchster Entschließung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs wurde im Vollzug der Novelle
zum Gehaltstarif bestimmt , daß die aus der Zahl der
wissenschaftlich gebildeten Ingenieure , Maschineningenieure
und Architekten hervorgegangenen Beamten bei ihrer An¬
stellung in Abtheilung 11 Ziffer 3 des neuen Gehalts¬
tarifs den Titel „ RegierungSbaumeister " und daß
die Vorstände der Wasser - und Straßenbauinspektionen
und der Rheinbauinspektionen , soweit diesen Beamten
nicht der Titel „ Oberingenieur " oder „ Baurath " ver¬
liehen werden sollte , nunmehr den Titel : „ Wasser -
und Straßenbauinspektor " beziehungsweise „ Was¬
ser baut ns pektor "

; weiterhin , daß die Inhaber
der durch den neuen Gehaltstarif geschaffenen Stellen
von zweiten Beamten der Finanzverwaltung ( v 3 und
v 6 ) des Tarifs den Titel : „ Finanzassessor " und daß
die zweiten Beamten der Forstverwaltung (v 6 des
Tarifs ) den Titel „ Forstassessor " zu führen haben ."

Gleichzeitig ist zufolge der Nummer 51 des Gesetzes¬
und Verordnungsblattes vom 29 . Dezember eine
landesherrliche Verordnung ergangen , inhaltlich
deren der Kreis der Beamten , die landesherrlich an¬
gestellt werden können , vom 1 . Januar 1895 ab
wesentlich erweitert werden soll . Diese landesherrliche
Anstellung kann nämlich allen Beamten der Tarifabthei¬
lung I ' des Gehaltstarifs zu Theil werden , die entweder
5 Jahre eine in dieser Abtheilung genannte Amtsstelle
bekleiden oder seit 10 Jahren unwiderruflich angestellt
sind ; und es konnte im Vollzug dieser Verordnung schon
auf 1 . Januar 1895 die Auszeichnung landesherrlicher
Anstellung nahezu 200 Beamten dieser Abtheilung zu
Theil werden .

Endlich sei bemerkt , daß die Ernennungen , Versetzun¬
gen rc . aller in b' und eingereihten Beamte « in Zu¬
kunft im Staatsanzeiger wie in der Karlsruher Zeitung
zur Veröffentlichung gelongen .

* Am heutigen Tage legt Herr Wilhelm Harder die
redaktionelle Leitung der »Karlsruher Zeitung " nieder . Während
eines fast zehnjährigen Zeitraum « seiner verdienstvollen Wirksam¬
keit au unserem Blatte hat Herr Harder stch auf allen Gebieten
der Presse als ein ernst strebender Publizist bethätigt . der eS zu
allen Zeiten verstanden hat , die völkischen Ereignisse und alle
daS öffentliche geistige Leben berührenden Angelegenheiten einer
ebenso zuverlässigen wie sachlich gerechtfertigten Beurtheilung zu
Unterziehen . Sa konnte eS nicht fehlen , daß sein Wirken in
weiten Kreisen «« frichtigen Sympathien begegnete » dir ebenso

dem kenntnißreichen Journalisten , wie seinen persönlichen Charakter¬
eigenschaften aalten . Es gereicht uns zur besonderen Befriedi¬
gung . unseren Lesern mittbeilen zu können , daß unser Kollege ,
den unsere besten Wünsche auf seinem ferneren Lebenswege ge¬
leiten , auch in Zukunft als ständiger Mitarbeiter für Theater
und Kunüangelegenhciten der » Karlsruher Zeitung " zur Seite
stehen wird .

—» ( EineReichstelegrapbenanstalt ) mit beschränk¬
tem Tagesdienst wird am 1 . Januar 1895 in Auerbach ( Baden )
in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur eröffnet
werden .

— (Die Karlsruher Kickers ) haben stch am Montag
den 31 d . M - in einem Fußballwettspiel mit der Norddeutschen
Bundesmannschaft gemessen. Der Wettkampf fand auf dem Fuß¬
ballplatz tEngländerplatz ) statt .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ei «
Schreiner au « PfullendoiI , der vom König ! . Amtsgericht Ulm
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird , wurde beute Morgen
verhastet . — Gestern Abend gegen ' /. IO Uhr brach in dem Ck-
garrenlagen Karl - Friedrich - Straße 19 Feuer auS , dem die ganz «
Ladeneinrichtung und die Waarenvorräihe zum Opfer fielen . Der
Schaden dürfte stch aus mehrere Tausend Mark belaufen . Die
Entstehungsursache deS Feuers ist nicht bekannt - — Ein Zimmer¬
brand brach ferner gestern Abend in einem Hause der Kaiserallee
aus , konnte aber bald gelöscht werden . Der angerichtete Schaden
ist unerheblich . - Ein Schieferdecker aus der Weststadt wird stch
wegen Sachbeschädigung zu verantworten haben . Derselbe hat
vor einigen Tagen den werthvollen Hund feines Nachbars er¬
schaffen.

London , 31 . Dez . Die Morgenblätter billigen Glad -
stone 's Aeußerungen über Armenien . Die „ Times "

sagt : Falls die Türkei sich den späteren Forderungen
Europas widersetze , werde Gladstone wahrscheinlich trotz
seines hohen Alters wie im Jahre 1876 wirksam in dir
Agitation eingreifen , da der Zauber seines Namens noch
nicht erloschen sei . Die „ Daily News " verzeichnen eine
Auslassung der „ Moskowskia Wjidomosti " , welche sagt ,
die türkische Untersuchung sei eine Farce ; die Berliner
Vertragsmächte sollten peremptorische Maßregeln im
Sinne des Vertrags verlangen und falls die Türkei aus -
weiche , aus eigener Initiative eine endgiltige Lösung der
Frage herbeiführen .

St . Petersburg , 31 . Dez . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin werden sich im Frühjahr nach Finland
begeben . — Der außerordentliche türkische Gesandte , Fuad
Pascha , wird am Grabe des verstorbenen Kaisers einen
silbernen Kranz niederlegen . Heute findet zu Ehren des
Gesandten ein Diner auf der türkischen und am Dienstag
ein solches auf der französischen Botschaft statt . — Die
in diesem Jahre ausgefallenen Manöver werden im
nächsten Jahre in der Gegend von Smolensk abgehalten .

Athen , 31 . Dez . Nach einer Meldung der „ Times "

beabsichtigt die Opposiion . die Votirung des Budgets zu
verhindern ; eS sei zweifelhaft , ob es der Regierung ge¬
lingen werde , das Budget gegen eine energische Oppo¬
sition durchzubringen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Am Stadttheater zu Magdeburg ezieltc am ersten Weib »

nachlsfeiertage eine neue einaktig - Oper „ Astrell «" von Gott¬
fried Gruuewald einen durchschlagenden Erfolg . — Am
Stadttheater in Nürnberg gelangte der neue Schwank »Die
Loreley " von Josef DachS zur Aufführung und fand eine freund¬
liche Aufnahme . Am Neujahrstwag wird in Nürnberg zum
erstenmale aus einer deutschen Bühne Mafsenet 'S » 1a .̂ avarrLiee "
in Scene gehen. — Fräulein Elsa Glas aus München , die
jüngst bei dem Mustkfeste in Speier und in Konzerten in Lnd -
wigshafcn , Dürkheim und Krankenthal als Harfenspielerin thätig
war , errang durch ihre virtuosen Solovorträge , wie für ihre
vortreffliche Mitwirkung im Orchester reiche A«erkennung von
Seite des PubtikumS und der Kritik . — Von dem in München
lebenden Komponisten Herrn C . Pottgicßer wurde kürzlich
in Wesel ein Chorwerk mit Orchester aufgeführt , dem als
Text das 13. Kapitel der Epistel Pauli zu Grunde liegt - Nach
vorliegenden Berichten wurde daS ernst gehaltene und durch
Reichthum der Harmonien , wie eine farbenreiche Instrumentation
fesselnde , durchaus modern gehaltene Werk mit großem Beifall
ausgenommen . — Die ersten Vorstellungen von WagnerS »Tann¬
häuser " an der Großen Oper in Paris find für die Oster -
sciertagc festgesetzt « arden . Außerdem beschäftigt man sich dort
bereits mit den ersten Vorbereitungen für die Ausführungen der
» Meistersinger !" , die in der Saison 1895/96 stattfiaden sollen .
In jedem Jabr gedenkt die Direktion somit eine neue Oper
Wagner 'S in das Repertoire einzufügen und nach den „ Meister¬
singern " wird wahrscheinlich „Tristan und Isolde " eingeführt
werden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 31 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

eine Verordnung , wonach beide Häuser des preußi¬
schen Landtags auf den 15 . Januar einberufen werden .

Berlin , 31 . Dez . (G . A . ) Auch die Rixdorfer Genossen
haben gestern mit großer Mehrheit den Bierboykott
aufgehoben . Man griff Singer an , weil derselbe den neu -
geschaffenen Arbeitsnachweis ein Musterinstitut genannt
hatte . Andere tadelten , daß die Millionäre Rödrke und
Singer die Punktation aufgesetzt hätten . Wenn die Führer

! ehrlich sein wollten , hätten sie den ParteifondS für den
Boykott flüssig machen sollen . Darauf meinte Singer :
Mit seinen Millionen hätte die ParteithLtigkeit aufgeräumt .
Payer legt dar , man müsse ein Esel sein , um zu glauben ,
daß ein solcher Kampf anders als durch einen Kompromiß
enden könne .

Potsdam , 31 . Dez . Der Erbprinz von Hohen¬
zollern wohnt der Beisetzung des Königs von Neapel ,
des Oheims der Erbprinzessin von Hohenzollern , als
Vertreter Seiner Majestät des Kaisers bei .

Darmstadt , 31 . Dez . (G . A . ) Der Szar und Ge¬
mahlin kommen in der zweiten Hälfte de« Januar nach
Darmstadt und begeben sich von hier aus nach Berlin .

Darmftadt , 31 . Dez . Der Prinz - Thronfolger von
Rumänien mit Gemahlin ist heute Nachmittag zum
Besuche des Großherzoglichen Hofes hier eingetroffen .

Wien , 31 . Dez . Der Kaiser ist heute aus Pest hier
eingetroffen .

Rom , 31 . Dez . (G . A . ) Die Neuwahlen sind be¬
schlossen und dürften im April stattfinden . Die Regie¬
rung ist , wie der Korrespondent positiv mittheilen kann ,
eines eklatanten Wahlsieges sicher.

Rom , 31 . Dez . Bonghi erklärte in einer Rede ,
welche er gestern in der konstitutionellen Vereinigung
von Neapel hielt , daß er . angesichts der verworfenen
Koalition zwischen Rudini , Zanardelli , Brin und Cava -
lotti , treu zu Crispi und dem Ministerium stehe , welche
den Muth gehabt hätten , die schwere Verantwortung der
Erbschaft Giolitti 'S auf sich zu nehmen und durch ener¬
gische Bekämpfung der Umsturzbewegung dem Vaterlande
treue Dienste geleistet hätten .

Mailand 31 . Dez . Die gestrigen Ersatzwahlen in
den lombardischen Landkreisen Monta und Erba fielen
mit großer Mehrheit zu Gunsten der Radikalen aus .

Belgrad , 31 . Dez . Im Tschebinatz - Prozesse sind
heute die Plaidoyers beendet worden . Die Uriheilsfällung
dürfte in einigen Tagen erfolgen .

Cettinje , 31 . Dez . Hier eingelaufenen Meldungen zu¬
folge hat der Gouverneur von Albanien sämmtliche
albanesischen Häuptlinge wegen Insubordination und zwei¬
deutigen Benehmens verhaften lassen .

Berlin , 31 . Dez . Die Oberpostdirektion Schwerin
setzt eine Belohnung von 750 M . auf die Ergreifung
des mit über 11000 M . in Geldern und Werthpapieren
flüchtig gegangenen Postgehilfen Staperlfeldt aus Hagenow
und die Wiedererlangung des unterschlagenen Geldes aus .

Köln , 3l . Dez . (F . Z . ) In vergangener Nacht ver¬
suchten zwei Arbeiter auf der Schiffbrücke einen R « u >
mord , sic überfielen eine arglos einherschreitende Perft :
und verwundeten sie durch Messerstiche lebensgefährln .
Hierauf wollten sie den Mann im Rhein ertränken . Die
Polizei überraschte aber die Verbrecher und nahm sie sc st.

Frankfurt , 31 . Dez . Gestern hat sich Reinitz , der Be¬
sitzer des hiesigenCafö Bauer , erschossen . Derselbe be¬
saß seit 1 ' / , Jahren noch ein Cafe in Köln , das ihm
finanzielle Schwierigkeiten und andere unerquickliche Ver¬
hältnisse bereitet haben .soll . Mit Sicherheit ist jedoch
das Motiv zur That noch nicht bekannt .

Reggitz-Calabria , 31 . Dez . Heute Nacht wurden drei
Erdstöße hier verspürt , von denen der eine besonders
heftig war . Eine wissenschaftliche Kommission ist nach
den Ortschaften abgegangen , welche durch das Erdbeben
heimgesucht worden sind.

Grotztzrrzoglichss Hofthesler .
Dienstag , 1 . Jan . 1 . Ab . - V » rst. Mittelpreise . „Die Meister¬

singer von Nürnberg " , in 3 Aufzügen von Richxrd Wagner .
Anfang 6 Uhr .

Freitag , 4 . Jan . 3 . Ab . - Vorst . Katt „ Die weiße Dame :
„ Heimg ' fnnden " . Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten von
Ludwig Anzengruber . Anfang ' /,7 Uhr .

Samstag , 5 . Jan . 1 . Vorst , nutzer Ab . zu kleinen Preisen :
. Hansel und Nretel " . Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von
Adelheid Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang :
Vormittags 11 Ubr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch den 2 . Januar . 12 . Ab . -Vorst . : » Maria Stuart " ,

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 6 Uhr -
Montag den 7 . Januar , Erste Vorst , außer Abon . : »Hansel

und Gretei "
. Märchensviel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adel¬

heid Wette , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang 8 Ubr -

Lsmilisnrrachr; chten .
Auszug »US Lrm Karlsruher St -mdrsduch-NrMrr .

Todesfälle . 28 . Dez Wilbelm Heuser , Schriftsetzer »
19 I -, V . : August Heuser . Magazinsarbeiter . - 29 . Dez . Adolf .
3 I . » V . : Ladwrg Ringwald . Taglöhner . - Emma . 3 I -, V . :
f Ludwig Zutavern . Schriftsetzer . — Karl Friedrich . 1 I . 3 M .
5 T . » V . : Friedrich Vogel , Bierbrauer . — Anna Bertha . 1 I .
11 M . 23 T . . V - : Friedrich Liede , Loksmotivheizer . — Alfred
Ludwig . 5 M - 4 T . , V . : Karl Anton Klumvp , Lokomotiv¬
führer . — 30 . Dez . Heinrich , 10 M . 18 T . » B . : Karl Kopf ,
Mechaniker .

Mrttrrlttricht des Erntraldur . f. Mrt. u . Aydr. v. 31 . Bezbr. ISS«.
Die tiefe Depression , welche vorgestern über dem Norwegischen

Meere erschienen war , hat die ungewöhnliche Bahn nach Süden
cingeschlagen , so daß ihr Minimum am Vortag über Südschwe¬
den und heute über dem Kattegot lag ; in weitem Umkreis ver¬
anlaßt sie trübes Wetter mit Schneesällen . Im Nordwesten deS
ErdtheilS ist ein intensives barometrisches Maximum in der AnS -
bildung begriffen ; da sich dasselbe voraussichtlich in der nächsten
Zeit binnenwärt « ausdehnen wird . so ist Zunahme des Froste «
zu erwarten . Die Schneefälle werden wahrscheinlich - » nächst
noch anhalten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
S1aat »pa - terr >

D . Reichsanleihe
4' /. dto .
4*/, Preutz. Konsols
4'/, Baden in fl.
4'/« » »
Oefterr . Goldrente

„ Silberreme
4»/, Lngar . Goldrente
4' , Rufs . R.
Italiener comptant
Egypter
Spanier
Zoll -Türken

Banke».
KrediLaktien
DiSkonto -Kommandit
Darmstädtcr Bank
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
LänderLank

vom 31 . Dezember 1894.

SS.S6
105.75
156.75
104.—
108.4»
102 -
SL.2S

111.6»
65. -
85.80

108.70
73.70

101.48

ros .so
18*.»0
184. -
172. -
18».—
SS7.S»

vahuaktien .
Schweiz. Nordostbahn ist 20
Gotthard 163.80
Lombarden 88°/,
Ungarn Lsi .40
Elbrhai 228.—
!Hefs. LudwigS ^ahn 12». —
? Wechsel na » Sorten .
Wechsel a. Amste-'v 168.70

» E Londl" ! 20.38
» „ Pari - 81.»3
„ „ .'Zie-l 164 33

NapoleonS 'dic 16.18
Privatkonto 2. —

« achdSrle .
Kreditaktien 32».—
DiSkonto-Kommandit 207.8»
.Staarsbahn 324 /̂,
Lombarden 881 ,

Tendenz : sest.
Berlin .

, Ocsterr . KrediLaktien 244.ro
Lombarden 43 80

Diskonto --Kommandri
Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wien .
Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Ungarn
Rarknoten
Papierrente
Länderbank

V »riS .
8>/, Renten
Spanier
Türken
Ottomane
3' /, Portugiese «

2»7.1»
182.3»
1S6.7S
L8.SS

141.—
218.2»
146 .5»

4»2.37
8S8 .SS
188 .7»
124 »»

«».»7
188 .1,
S7».S»

181.4S
78-/»

re ^»
671 .—

, 41 «
- S7.—

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

De » Neujahrsfestes wegen erscheint unser
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Preußische Central Bodencredit - Actiengesellschast.
(Aemäß Artikels 15 des Statutes ist vom Verwaltungsrath bestimmt worden , daß auf die

Aktien (Jnterimsscheine ) der Gesellschaft eine weitere

Einzahlung von 10 Prozent
unter Entrichtung des Reichsstempels mit Berechtigung an der Dividende für 1895 eingefordert werden soll .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch ausgefordert , ihre mit 60 ' / , eingezahlten
Aktien (Jnterimsscheme ) ohne Dividendenbogen bei unserer Kasse — Unter den Linden Nr . 34 —
einzureichen und die Einzahlung von

10 Prozent — Mark 60 pro Aktie
nebst dem Reichsstempel von 1 Mark

zu leisten.
Die Einzahlung kann vom 5 . Januar 1895 ab , muß jedoch spätestens am

15 . Januar 1895 erfolgen . Auf Einzahlungen nach dem 15. Januar 1895 werden vom 1 . Januar
1895 ab bis zum Tag der Zahlung 5 "/« Zinsen berechnet und hat außerdem die Bersärimniß des obigen
Zahlungs -Termines die im Artikel 18 des Statutes angedrohten Nachtheile zur Folge .

Den Aktien (60 °/ , Jnterimsscheinen ) sind zwei nach der Nummernfolge geordnete Verzeichnisse
beizusügen . Die Rückgabe, bezw. portofreie Rücksendung der Aktien (70 ' / , Jnterimsscheine ) erfolgt ,
nachdem sie mit einem entsprechenden Stempelaufdruck und dem Reichsstempel versehen sind .

Berlin , den 29 . November 1894 .

Preußische Central-Bodeneredit-Aetiengesellfchaft.
Asingemann. Schmiedeck . Nuhfus . R 729 .

Wierarzt -Steüe .
—-_ ^ ÄlrrDie Stadtgemeinde Lörrach beabsichtigt , für die Ausübung der Fleisch

beschau im städtische, , Schlachthause einen Thicrarzt »u bestellen , welcher dir
Approbation im Deutschen Reiche erworben hat.

Allfällige Bewerber um diese Stelle wollen sich bis »um 13 . Januar
1895 unter Vorlage der Befähigungszeugniffe wegen des weiteren an den
Gemeinderath wenden . N -730 .

Lörrach, den 27 . Dezember 1894 .
Der Gemeinderath .

Greth e r .
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Gemeinde Radolfzell , Arntsgerichtsbezirk - Radolfzell .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Ais Hereinigung der Grund und Hlnterpfandsöücher betr .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -
pfandsrechten länger als 39 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Radolfzell , AmtsgerichtSdezirkS Radolfzell ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff.
(Ges. - u- V - Bl Seite 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnuug vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V . -Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindhaufe zur Einsicht offen liegt.

Radolfzell, den 1 . Januar 1895 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Mattes ,

N '722 .
Der Beremigungskommiffär :

Grießer , Rathschrbr.
N 725 - Nr . 1992 .^ stüleSloch.

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Ver-

loosnng von 4 prozentigen Schuldver¬
schreibungen der Stad ' gemeinde Wies¬
loch wurde die Rr . 25 Lit . 1t über
500 Mark zur Heimz - Hlung auf den
1. April 1895 gezogen .

Der Kapitalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibung kann gegen Rück¬
gabe der letzteren und den dazu gehöri¬
gen , »och nicht verfallbaren ZinSscheinc »
nebst der zugehörigen Zinsscheinanwei
sung »ach Wahl deS Inhabers

in Wiesloch bei der Stadtlasse »
oder in Frankfurt a . M . bei der
Deutschen Genossenschaftsbankvon
Soergel , ParrisinS L Cie, Com-
mandite Frankfurt a . M .

erhoben werden.
Vom 1 . April 1895 an hört die Ver¬

zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bung auf .

Wiesloch, den 29 . Dezember 1894 .
DaS Bürgermeisteramt .

Sieber .
Ziegler .

Täglick frische Engl . Aültvvn

Wittag u . Abend -Karte ,
Vorzügliche

Markgräfler,Rheiu -u.Pfälzer -

( Der Fusid öden ist mit Linoleum
belegt .) N 374 -6.

Hochachtungsvoll

Ir a « r p a s rr « ^
r . 811-uds 4 v « , (Maukondora )

LI vtiairnr ^vSirrS
von S >snsts »»k «»e« 4

siclUir
bringt seine Ränme zur Ab¬

haltung von
I Ae»erl>« it « i» , Oinsn « , Svupsns

rc . rc . M 542.10
in empfehlende Erinnerung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Geuosserlschastsregistrreinträgr.

N714 . Nr . 13,392 . Triberg .
Unter Ordn .Z . 14 des diesieitigen Ge
noffenschastsregisters wurde unterm 27 .
Dezember 1894 eingetragen:

»Arbeiter - Konsumverein Furt -
wau gen , eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht."

N ?ch dem Gesellschastsverlrag vom
21. Oktober 1894 bezweckt der Verein,
seinen Mitgliedern ante und unver¬
fälschte Maaren zum Tagespreise gegen
sofortige Baarzablung zu verschaffen
und ihnen hierbei Gelegenheit zu geben ,
Ersparnisse zu erzielen .

Der Vorstand besteht aus drei Mit¬
gliedern, und zwar dem Geschäftsführer
(Vorsitzenden ) , dessen Stellvertreter
(Kassier) und dem Kontroleur .

Zur rechtskräftigen Zeichnung der
Firma sind die Unterschriften von zwei
Vorstandsmitgliedern nothwendig.

Dir Bekanntmachungenerfolgen unter
der Firma , werden von mindestens zwei
Mitgliedern unterzeichnet und in der
»Sckwarzwälder Gewerbehalle" inFurt
wangen veröffentlicht.

Die Haftsumme beträgt 3V Mark .
Das Geschäftsjahr ist daS Kalender-

halbjabr, beginnt je am 1 . Januar und
1 . Juli und endigt je am 30. Juni und
31 . Dezember.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

1 . Karl Tobias Riemer , Bildhauer,
Vorsitzender .

1- August Kienzler , Uhrmacher, Stell¬
vertreter und Kassier.

3- Fridolin Braun , Schreiner , Kon¬
troleur .

Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienststnnden des Ge
richtS Jedem gestattet.

Triberg » den 27. Dezember 1894.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Merkel .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
N .624 .3 . Nr 83 .528 . Mannheim .
1 . Ludwig Heinrich Bnrkhardt ,

geboren am 22 . März 1870 in
Waldangelloch, zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Bäcker ,

2- Theodor Geisel , geboren am 10.
September 1870 in Mühlhausen
(Amt Psorzbeim) , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Gvldarbeiter »

3- Anton Sauer , geb. am 11 . Fe¬
bruar 1872 in Rauenberg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4- Josef Bartholom . Spannagel ,
geb. am 24 . August 1872 in Rauen¬
berg, zuletzt wohnhaft daselbst ,

5- Stephan Knopf , geb. am 26.— ——- — — , Stephan ^ . » , , _ ,
Ms « ». « INIvr -, Xuplenkeng 4 v « . ^ Oktober 1872 in Malsch (Bezirks
bei Originalkisten zu de» Fabrikpreisen, ! amt Wiesloch) , zuletzt wohnhaft
einzelne Flaschen billigst , empfiehlt daselbst ,

L'. werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
Wernhaudl . , Awalienstraße 5311. - in der Absicht , sich dem Eintritte in

den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das , Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben, — Vergeben gegen 8 140
Abs . 1 Nr . I R S1 .G .B .

Dieselben werden aus :
Mittwoch den 13. März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselbe» auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
Vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Sinsheim , Pforzheim und Wieslochüber
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurlheilk werden .

Mannheim , den 19 . Dezember 1894 .
Großh . Staatsanwalt :

Mühling .
N -716 -1 . Nr . 1l 41 .b97 . Mannheim .

Der am I . Mai 1873 zu Frankendach
ged. Steinhaner

Friedrich Philipp Hesfer ,
zur Zeit an unbekanntenOrten , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , wird beschul¬
dig! , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgcwandert ist»

Uebertrelung gegen 8 360 Ziff . 3 des
Reichs Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Abkh . VI Hierselbst auf

Mittwoch den 27 . Februar 1895 ,
Vormittags 8*/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aufGrund der nach 8472Abs .Lu 3
derStrasprozeßordnnng van demHaupt -
meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 17 . Dezember 1894 verur
theilt werden .

Mannheim , den 29. Dezember 1894 .
GerichlsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Staudt .
Bekanntmachung .

N ' 709. Sect . HIb . J .Nr . 3960/407 .
Karlsruhe . Nachdem am heutigen
Tage gegen die Rekruten vom Äezirks-
kommando Karlsruhe Friedrich Wilhelm
Kos choreck , geboren am 24 Januar
1873 zu Rhein , Kreis Lötzen, Ostpreu¬
ßen , evangelisch ; Karl Friedrich Stcn -
zel , geboren am 15. Oktober 1872 zu
Riedern, Amt Bonndorf , Großberzog-
thum Baden » katholisch ; Friedr . Rein¬
hardt , geboren am 17 . Mai 1872 zu

I Kieselbronn, Amt Pforzheim , Groß -
l herzogtbum Baden , evangel. , die förm¬
liche kriegsgerichtliche Untersuchung we¬
gen Fahnenflucht in contumaciam ein -
geleitet worden ist , werden die Ange-
fchulkigtcn hiermit anfgefordert, sich bei
ihrem Bezirkskvmmando zn gestellen ,
spätestens aber in dem auf Montag
den 22. April 1895» Vorm . 10 Uhr ,
im Militärgerichtslokal (Militärarrest¬
haus Gottesaue ) zu Karlsruhe angr-
setzten Termin zu erscheinen, widrigen¬
falls sie für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150—3000 Mk-
verurtbeilt werden . -

Karlsruhe , den 29. Dezember 1804 .
Königl Gericht der 28. Division.

Freitag de» 4 . Januar 1895 ,von Morgens 9 Uhr an,im Moser 'scken Saale in Slockach :46 Sägbuchen » 7 Birken , 5 Nadel¬
stämme 1. Klaffe, 33 II-, 86 III -, 89 IV.und 8 V ., 8 sichtene Svaltklötze, 46 sich¬ren« Sägklötze , 18 Lattenklötze und 38sorlene Eisenbahnschwellen, 19 Anbruch¬
klötze , 180 starke Fichtenstangen, 290
sichtene Hopfenstangen 1 . » 120 II , ISOIII . und 110 IV. Klasse, 830 sichteneRebsiecken und 925 desgl. Bohncnstecken .Das Langholz wird in geeigneten Loosenausgeboten.

Näber Auskunft ertheilen die Domä -
nenwaldhüter Wiedenhorn 1 - und 11 . in
Stockach und Kempter in Zozzncgg.

N 728. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1. Januar 1895 ab wird derArtikel „ Rahm (auch sterilisirter) " aufim Frachtbrics gestelltes Verlangen zuden Bestimmungen und Frachtsätzen des

nach Maßgabe der betr. Gütertarife
auch im Verkehr zwischen Basel badi¬
scher Bahnhof und LValdshut einer¬
seits und schweizerischen Stationen
anderseits anwendbaren gemeinsamen
schweizerischen Ausnahmetarifs Nr . 3
( für Lebensmittel in beschleunigter
Fracht ) befördert.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894 .Generaldirektion.
N727 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Zu dem nach Maßgabe der Bestim¬
mungen der betreffenden Tarife auch
für den Verkehr zwischen Basel badi¬
scher Bahnhof und WaldShnt einer¬
seits und schweizerischen Stationen
anderseits anwendbarenschweizerische«
Transportreglement vom 1 . Jonnar
1894 ist mit Giltigkeit vom 1. Januar1895 der 1 . Nachtrag und der An¬
hang 1 erschienen .

Der Nachtrag enthält Aenderungenund Ergänzungen der §8 15, 24 , 46,55, 68 , 59, 67, 69, 74 und 79, sowie
der Anlagen HI u . V des Transport¬
reglements : in dem Anhang 1 sind die
für einzelne Transportunternehmungeu
geltenden Abweichungen von den Be¬
stimmungen deS Transport -Reglements
znsammrngestellt.

Beide Drucksachen können von unse¬
rem Gütertarlfburcau unentgeltlich be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 28 Dezember 1894 .
Generaldirektion.

Nutzholzversteigerung.
N 726 Gr Bezirksforstei Stockach

versteigert aus Dvmänrawald Nellen-
bnrgerberg» Bnchholz und Bcrgholz

N685 2. Nr . 5731 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staars-

Eisenbahnen.
Die Herstellung von
1 . 850 gm Holzpflaster mit Beton¬

unterlage ,
2. 640 gm Cementgehweg und daS

Liefern und Versetzen von
3 . 240 lfd . m Gehwegrandftcinen für

die Brücke der Wolfartsweier «
Straßenüberführung über de»
neuen Rangilbahnhof Karlsruhe

soll im Wege öffentlicher Berdingnn ,
vergeben werden.

Angebote, welche per gm Holzpflaster
bezw . Gehweg und den lfd . m versetzte»
Randsteinen zu stellen sind , sind bis
12 Januar 1895 , Abends 7 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen , woselbst auch die
Bedingungen für obige Arbeiten in den
üblichen Bureaustnudcn zur Einsicht
aufliegen.

Znschlagefrist 8 Tage .
Karlsruhe , den 28 Dezember 1894 .

Großh . Eisenbahnbaninspektiou.
Drnck und « erlag der G . Br » « «'scheu Hofbnchdrnckerei in Karlsruhe.
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